
sche Zeugnis der Wahrheit SC1INCIN Reichtum auf Es
Vorwort g1bt aber auch Methoden, die sıch z  NS  T auUuS-

schließen, WIC die hıistorisch kritische Methode
Hans Küng/J]ürgen Moltmann un!‘ die tundamentalıistische Methode Solche Dıffe-

renzen ordern ZU CIBENCN Denken heraus und NOLI1-
Die Bıbel Wıderstreit gCHh ZUr CISCNCN Entscheidung VWır haben diesem

eft sowohl die einander ergänzenden WIC die Nnan-der Interpretationen der ausschließenden Interpretationen darstellen
lassen.

Das Heft ı1ST aufgebaut, dafß zuerst Beıiträge Zur

wissenschaftlichen Exegese heute kommen. Es War
Liebe Leser, Nsere Absicht die Formen der materijalısti-
die Kırche Christi IST AaUSs vielen historischen Gründen schen, linguistischen un: psychoanalytischen Inter-

1nNe Vıelzahl VO  - Kırchen, Kontessionen un:! De- pretatıon vorzustellen Eıne Grundfrage Kulturbe-
nOomMınatıonen aufgespalten Dennoch oibt ine Sa- reich der europäıischen Autfklärung bleibt aber die
che, die allen christlichen Kırchen, Denomuinationen historisch kritische Erkenntnis der Wahrheit überlie-
un! Kontessionen SCMEINSAM 1ST dıe Bıbel Solange fterter Aussagen S1e 1ST für viele Menschen selbstver-
die Heılige Schrift allen christlichen Kırchen aufge- ständlich für manche Fromme jedoch noch ein

schlagen, gelesen und verkündigt wiırd bleibt das Stein des Anstoßes
Wıssen die Gemeinschaftt Chrristi unauslöschlich Bibelauslegung IST nıcht Nur e1in Gegenstand w15s5sen-
In dem Maße, WIC die Autorität der Schrift anerkannt schaftlicher Methoden, sondern auch Sache
wırd wırd auch die ökumenische Einheit der Kırche bestimmter Gemeinschaften Wır haben darum
Christı gesucht Die erneute Rückkehr T: dem unzureichenden Tıtel Praktische Exegese heute
Schrift bedeutet zugleich die wieder VeLr- nach der Jüdischen Exegese, nach schwarzer un:
suchende Umkehr Zur SEMECINSAMECN ökumenischen teministischer Interpretation un: nach dem
Zukunft der getrennten Kirchen Darum sınd die Umgang miıt der Biıbel lateinamerikanischen Basıs-
Schrift und die BEMEINSAME Schriftauslegung die VOTr- gemeinden gefragt Endlich werden driıtten
züglıchen Instrumente der ökumenischen Bewegung 'Teıl CINISC kontessionell bestimmte kontroverse Fra-

Nun sınd aber die Autorität der Schrift und hre SCH der Auslegung un:' dem Gebrauch der Schrift
rechte un sinnvolle Auslegung selbst den mMeılsten erortert
Kırchen umstrıtten Der «Streıt die Bibel» geht Um nıcht 1NC abstrakte Methodendiskussion
heute QUuCI durch die me1ılsten Kirchen Es bılden sıch geraten haben WITLr unNns erlaubt die Autoren bıtten,
NEeCUC Fronten Es entstehen NEUEC Einsichten In der ıhre dargestellte Methode, SOWEITL möglıch der
Gemeinschaft MIt anderen Menschen lernen viele Auslegung der Geschichte VO Seewandel Jesu, Mk
Christen die Bıbel mıiıt anderen ugen lesen VWır vorzustellen Diese Konkretion macht die
IMECINCN, daß der Streıt die verschiedenen Ausle- Ergänzungen un:! die Konflikte der vorgeführten Bı-
SUuUNsSCH der Schrift nıcht NUr NCRALLV beurteıilt werden belınterpretationen anschaulich un: spannend S1e soll
darf Um das Zeugnis der Wahrheit verstehen, darf den Leser das Gespräch MIt der Bıbel hineinziehen

keine Anstrengung grofß erscheıinen, un! Das Gespräch MIt der Bibel das Gespräch m1  ınan-
leidenschaftlich gCIuNSCN wırd dort geht wirklich der über die Bibel und das Gespräch MITL dem, dessen

die Wahrheit Es g1bt viele exegetische Methoden, Wahrheit die Biıbel bezeugt, sınd für unls das Herz
die sıch S1e schließen das bıibli- des Ohbumenismus.
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